
Lecha Cannty Patriot.
Allentaun, Pa., 11. December, 1866. j

Di« Botschaft deS Vrefidentea.
Findet der Lrsrr in unserem heutigen Blatte. ,

Dieselbe tst wahrlich ein armseliges Machwerk ?

und wlrd nur eine ganz schltchte Erscheinung ne-
ben denen der meisten feiner geschickten LdrsySn-
ger machen Er hält immer noch an seiner ,
Polich," fest und scheint durchaus dem Cbngrch
nicht gehorchen, sonder» allein regieren zu wol-
len. Wie schade ist eS doch daß wir gerade zn
diesen Zeiten ?wo unwidersprechlich jeder Schritt
ber genommen wird, entweder fkr dav Wohl oder
zum Wehe unserer Republik »nd uuserer «ach-
kommen dient einen solchen verdorbenen
Mann, an der Spitze uuserer Regierung haben
inbsstn. Aber Patrioten, nur ruhig uud getrost
?den» seine Zeit verstreicht auch und GOtt
sei eS gedankt, dcr jetzig« »nd der nächste Eon-
«reß wird ihm die Zdgel auch schon hoch genug
hingen.

Interessanter Vortrag.
Prof,, W H, Johnson, der blinde farbige Lec-

lurer lieferte einen Vortrag, in der Ai, E Kirche,
tn dieser Stadt, am letzten Freitag Abend,?Dcr
Bortrag war sehr interessant, nnd wurde mit
vielem Beifallallfftenoininen, ?Dcr Gcgcndstand
war: ~Dav Nöthige nndd'c Erzichung dcr An-
gls- Afrikanischen Ract." ?t>er Professor fetzte
>mit vieler Geschicklichkeit auseinander, waS die
FreigewvrdentN nöthig haben in Bezllg auf Er-
ziehung?nnd zeigte deutlich dag die einzige Mit-
yltife die ste zu erwarten haben, von dem Nor-
den kommen muß,

Ein schreckliches Unglück
stellte stch am vorletzten Sonntag in Siord-
Wheilhall Taunschip, in diesem Cannty, ein, wo-
durch eine Tochter der Frau S ch u i e r ihr s!c.
bei, verlor. Die Multcr ging »ach dcr Airchc,
ließ ihrc Klndcr zu Hause, »nd ein kleines Mäd-
chen wollte Feuer anmachen, während welchem
dessen Kleider fieugen?und sie dermaßen
verbrannt wurde, daß sie am Dienstag starb
Die Ucbcrreste derselben wurden am Donnerstag
bccrdigt.

Geld «nd SSerthpapiere qestohl«n.
Eine« TageS In der letzten Woche, verschaffte

sich ein Dieb Eingang in die Wohnung des Hrn,
Williatn Levan, von Siid - Wheithall
Taunschip, diesem Eannth, und stahl daraus eine
Box In der sich etwa 8200 in Geld, Polizei, und
andere Werthpapie'i'e, so wie eine Sacknhr be-
fanden, ES ist dieS citl schwerer Verlust für
Hrn, Lcvan, uud wir hoffen bciH dcr Dicd ent-
deckt, und seine verdiente Strafe erhalten wird.

Dit ?Hamburger Schucllpost" meidet
lhren Leser, baß Hr, Z saac Kaibach, von
Windsor Taunschip. Berks Eciunth, in, Bcsiye
rinev cinjSlfrigeil WelschhahneS sci, dcr nahe an
40 Pfund wiege. Well, wir denken, wir den-
ken : wir denken: Well, waS denkt Ihr dann,
fragt Einer an unserm Ellbogen ? ES war aber
üuch nicht seine Busineß ?aber wir antworteten,!
daß wir glaubten, daß dieö vieUeicl)! ciwav zu
Wett ?gestrcck t" sein köiintei

Brutaler Mörd.
Ptttdurg, P a., 5. Dec. Ein wohlha-

bender Bauer NamcuS Rodert W, Dinvmore,
ln Hopwell Taunschip, in der Nähe von Wasch-
ington, Pa,, wurde vorige Nacht in feinem eige-
nen Hanse in brutaler Welse ermordet, durch
zwei Männer, die ihn zweimal ln die Brnst
schössen, worauf er »ach wenigen Stunden starb.
Xkv ist eine Belohnung von 81000 auf ihre Er-
Vrifuug gefetzt worden. Zwei Männer, Namens
«od, Taylor und Rod, Poland, sind alv ver-
dächtig verhaftet worden,

Aorney « presse.
Wer eine gute englische tägliche Zeitung haben

will, der unterschreibe plötzlich für ..Forney'S
Presse," In Philadelphia, den» sie Ist die beste
tägliche Zeitung in den Bereinigten Staaten?-
«nd gibt mehr intereßanten nnd genauere Reuig-
ketten aiv wie ein ganzes Dutzend der andern
«Schst-desteu ?Niemand kann nuS dieS bestrei-
len

Cowan, von Unscnn Staat,
hat am Ktcn December seine erste Erscheinung

Waschington gemacht?Well, er ist auch nur
«ach seinen eigenen Worten eine ~kleine Grnud-
beere," und man Hütte da recht gut ohne ih»
fortkomme» können,?Die neulichen Wahlen bat-
ten Ihm, versteht sich, ungeheuere» Bauchgrim-
«eo verursacht!

»S-Gouv, Eurtiu.hat P, Frazler
"Emith, Esq,, von Ehester Caunty, alv Äuf-

»nHestellt, an die Stelle von R, E Wright, von
dieser Stadt?Man will wißen daß die Anstcll-
VNg cirie ganz schickliche sei,

Ungll« ck, ?Letzte Woche geriet!, Hr, E d-
<v ln Dlehl, von dieser Stadt, auf der Lccha
Ballch Eisenbahn dahier, bei dem Zusammenfloß
vvn Karren, zwischen zwei derselben wodurch
er dermaßen beschädigt wurde, daß man an sei-
nem Aufkommen zweifelt,

werden »nS. während dieser Sitzung
de? Coiigreßtv. besonders bemühen, uusern Le-sern alle« nur wissenöwerthe in de» Berhandiuu-
gen desselben, vorzulegen. Ein jeder loyale
Mann in diesem lind den aNgränzenden Caun-
tie» sollte daher filr den ~Patriot" unlerschrcidc»

Wichtigste der Berichte bet verschie-
denen Häupter der Departemente, welche ganz
ungeheuer viel Raum eiuiiehmen, ist schon in der
Botschaft deS Presidenten angeführt Wenn
wir aber Zeit »nd Raum finde« können, werden
wir doch wieder auf dieselbe zurückkommen,

>M»Hui»phreh Marschall hält sich in Wasch-
tngton auf und führt ein flotte» Lebe». Er soll
während de« Krieges in Richmond durch Ver-
schaffung von Parbonnirnligen 5150,000 ge-
«acht haben.

Während dem Monat November iidld-
Nachkten 150 Personen in unserem Stationv-
hewje. 12» mSnNliche» nnd SV weiblichen Ge-
schlecht».

»»» AM lehkr» Mittwoch würbe bav Wasseran» dem Lecha Canal gelassen nnd die Boot-
leutt haben somit witdtr, Vi» znm Frühjahr,
Ruhe.

ei " »

.

,
SewardS Despesche an den Ae-

B l gelow, durch den AtlantischenTtlcgraph. kosiele unsere Regierung 810,000 in !
w»ld-»-Zienilich theuer-nicht wahr?

NnAlück.
Eine» Tügcv In lckten Woche fuhren ein

Hr. Rel «hendach, von Montgomcry Eaunty,
der seines Wagen mit Bauholz beladen und 4

Pferde vorgespannt hatte, und ein Hr, H u in-
m e t von Hanvvrr Taunschip, diesem Eaunly,
a°!if dcr hirsigm tttnpvräre» Lecha Brücke ge-
geneinander?dadurch erschrocken die Pferde dcö
Ersteren und liefen davon ?Herr Rcichenhach
geriet!, unter dttselbt und seine Kopfhaut ist ihm
bis zur Hälfte so zu sagen abgezogen oder zu-sammen geschoben worden?doch Ist er glücklich-
er Weife nicht IcdkiiSgefShrlich verteyt,?Hr,
Hummel fiel sammt Pscrd und Wagen in de»
HliiH, und man glaubte gleich nach dem Mißge-
schicke, daß weder den Mann, dem Pferd noch
dem Wagen Schaden zugefügt worden sei,?ES
heißt abrr in,» daß Hr. Hummel seitdem ge-
sterben fei,

Einbruch, ?Bor einigen Tagen brachen
Dicbe.in die Wohnung des HN>, W C Bau-
meister, in dieser Stadt, und stahlen daraus
Z Revolver, ein Paar Hofen und andere werth-
volle Artikel?Sottte nicht unfrre Polizei-Macht
verstärkt werben?

VH'N och mehr Dieberei e n>?ln der
kehlen Freitag Nacht begaben sich Diebe in t>aS
HauS dev Hrn Dan i eI Zay i n g er, in die-
fcr«iadt, und stahlen daranS, eincilNock, Blouse,
«ine Neste »nd ein Paar Schuhe.

Wetter,?Noch nie haben wir
ein schöneres Spätjahr erlebt alv das gegenwärt-
ige, denn das Wetter war biöhrr herrlich ange-
nehm gewesen,

Bibel Berein
Die jährliche Lecha Cani'rth

Bidel-BereinS findet statt am Neujahrö-Abenb
(Dienstag, Zan. I.)nm7j Uhr, In der Englisch.
Lutherischen Kirche, Die Verwalter und Glie-
der des Vereins, sowie alle Krennde de? Bibel,
sind eingeladen beizuwohnen,

S. F. TreLler, Eerretär.
President Johnson'S Botschaft hat uiiS

heule manche Artikel verdrängt, AlleS Wissens-
werthe werden wir aber getreulich nachholen.

dem Ohio SlaatS-Gefängniß befin-
den sich gegenwärtig 882 Sträflinge.

Thumb'S Einkomiiicn, per Monat,
ist 52.376.

Coli eginm S?Lager-
bier SaloonS,

pferve?rafr und Mauskraft.
Was eine Pserdekraft in der Mechanik

bedeutet, weiß Jeder unserer Leser, daß
aber auch eine ~M auskraft" eri-
stirt, dürfte weniger bekannt sein. Ein
Techniker in Schottland hat ein Paar
Mäuse dressirt, und für dieselben eine
Maschine erfunden, durch welche sie in
den Stand gesetzt werden, Baumwollen-
garn zu spinnen. Diese Maschine ist so
construirt, daß die Maus die Sünden,
welche sie früher an dem Eigenthum der
Menschen begangen, dadurch sühnen
kann, daß sie täglich W5 bis 120 Ellen
Garn spinnt und aufwindet. Um dies
zu thun, muß die kleine Fußgängerin
ungefähr zwei deutsche Meilen rennen.
Diese Strecke legt sie jeden Tag ganz
bequem zurück. Für einen SNbergro-
schen Hafermehl reicht zur Beköstigung
der beiden kleinen Tretmühlensträflinge
auf fünf Wochen. In dieser Zeit liefern
sie durchschnittlich Uli Ellen täglich, ocer
in Summe 38S0 Ellen, so daß man den
Verdienst einer feden auf y Silbergro-
schen in fünf Wochen oder L Thalerjährlich anschlagen kann. Rechnet man
hiervon !v Silbergroschen für Beköstig-
ung beider Arbeiterinnen, so bleibt von
jeder ein reiner Gewinn von I Thaler 28
Silbergröschen. Der betreffende Techni-
ker geht fetzt mit dem Plane um, ein l(1t)
Fuß langes, 5 Fuß breites und 50 Fuß
hohes HauS zu miethen, in welchem er
10,000 Mäufefpinnmühlen aufzustellen
und dabei noch Raum für die nöthigen
Aufseher und Wärter so wie für etwa
hundert Zuschauer zu behalten gedenkt.
Seiner Berechnung zufolge würden dann
nach Abzug der Kosten für Miethe, Ver-
zinsung Ve« auf Anschaffung und Ein-
richtung der nöthigen Maschinen verwen-
deten Capitals, Lohn des Aufsichrsper-
sonals und Beköstigung der Thiere diese
letzteren durch ihre Arbeit einen jährlichen
Gewinn von 30,000 Thalern abwerfen,
während er von den Zuschauern, welche
diese «ntersssante, Spinnfabrik iit Au-
genschein nehmen, ebenfalls ein erklecklich-
es Sümmchen zu ziehen gedenkt.

Jahre 1850 bestanden 21,-
38S Kirche» in den nördlichen und 16,-
658 in den südlichen Staaten, was eine
Kirche auf jede 028 im Norden, und eine
Kirche auf jede 562 Personen im Süden

, beträgt.

England hat der Genuß deS
- Op.ums in einer beunruhigenden Weise

> zugenommen. Im Jahre 1818 betrug
> derselbe nur 38,559 Pfund, im Jahre

> 1563 war er bereits auf 144,213 Pfund
' gestiegen.

Deutschland wird berichtet
' daß die Freunde Amerikas In Europa sich

sehr erfreuen über die totale Niederlage
' der Presidenten Parthei bei der letzten' Wahl.

Berheiratbe t.
Am 6tr»Deeember, durch den Shrw. A. J.G.

i Dubs, Hr. John Jacob?, von Altenlam,, mit
MIB lilla T, DubS vvn Salzburg.

' Da« Glück des Himmel« reicher Stgm
Umzieht Sutr schöne« Band,
Aus allen Eurtn Ltbrnswtgti»
Gth, Heil uüd Friedr Hand In Hand,

, Gitich wit dt« Himmels gold'nt Sonne
Die Erde mit neue« Glan» «ft»ut,
So soll auch jeder Tag mit Wonne
Ausschmückt« «Lurt Ltbtneztit.

Gestorben»
Am 3tm D«ctmb«r, I« ditftr Etadt, Ear «»

lt«Ehegattin de« Hen Zaeob L. Farr,
in einem Alter von 22 Jahren, 5 Monaten und
!Z Tagen.?Sie hint»rläßt »in» titfgtb»«gl»n
Gatten und «in litbt« Söhnltin, ihr allzufeüht«
HinschtidtN zu btirauern.

Sit stand un« b«i in Angst und Schmerzm,
Und ssrgte für un« Tag und Nacht ;
Sie war mit sanftem Mutterherzen
Auf unser wahres Wohl bedacht.
O Gett du gabst uns viel mit ihr,

, Und ach ! Nun riefst du sie zur dir!

Am lLitn November, in Allentaun, Hr. Hen«
ry Fried, ein geachteter und viilgeliebter Bürger
von Allen die ihn kannten, in dem Alter von SS
Jahren, 7 Monaten und 16 Tagen.

Am lchten Mittwoch, in Nord - Wheithall
Taunschip, diesem Cannty, Polky, Ehegattin de«
Hrn. Philip Strauß, indem 50-«r Jahren ihres
Lebens.

Am 27sten Novembet, ln Tippecanöe Eaunt?,
Indiana, TatharinaWalter, Gattin de«
Hrn. John Walter, früher von Ober-MU»
ford taunschip, Lecha Eauniy Pa., ?alt 72 Jah-
ren, 1V Monatm und 2V Tagen.

Am lctzien Freitag ln Ober-Mäcüngie, tavn-
schip, Lccha Saunt?, Hr. Jfaac Haa«, ln de«

von etwa 71 Zahm«.
(Eingesandt durch Pastor Heifrich )

Am l4ien Oct. in Nitdtr-Macungie Taun-
schip, Lecha Eaunty, Ehristiana, TöchtrrchtN von
Lewis und Mary Anna Sisrnhard, alt t )ahr, t
Monat und 19 Tage.

Am 15tm Oclobtr, ln Waschington, Eltmina
F., Tochltr von Joshua und Feianna Dorward,
alt 5 Jahren, k Monaten und 23 Tagen.

Am 22sten Ociober, in Longschwamm, Maria
Anna, Tochter von David und Sarah Anna
ler, alt 7 Jahren, 10 Monaten und 16 Tagen.

Am 27sten Ociober, tn Longschwamm, Sarah
Raub, Ehegattin von Henry Raub, alt 42 Jahr-
en, 7 Monaten und 18 Tagen.

Am 28sten Oktober, in Heidelberg' Alire Te-
retta, Söhnchen von Daniel und Hannah Houng,
alt 10 Monaten und 24 Togen.

Am 9ten Ociober, In Welsenburg, HannahEhegattin von Jacob Sassaman, alt 50 Jahren,
2 Monaten und S Tagen.

Am täten Oktober, tn Weifenburg, Eaiha-
r!na Mattlda. Tochter von Joseph und Sarah
Moher, alt 6 Jahren, 3 Monaten und 8 Tagen.

Am 24stn, Oktober, in Niedrr-Macungle, Ja-
cob Wilson, Sohn von Lyon und Marls Romig,
alt 10 Monatcn und 25 Tagen.

(MefÄhäifüS - Mstiize«.
Photograph«.

fer Zeit schon allgemein
zugegeben, daß man in

i dem Photograph - Stab.
Us.'mciil t.r Kl«m

die besten, lebentShntich

lntereßirtc Sachkenner herzlich gerne z>>? Da« Pub-
likum wird daher ferne Pflicht gegen sich f.lbst ken-
nt». 11?2

F. H. Breinig S Kleiderladen in Allen-
taun.

ES ist wirklich munderbär, wa« da ge-

Artikel weit darunter absetzt. Wer talier
verfehlt ?dem feint eigne Schuld iste« tech
sich". 11?2

VS-Georg c S. Ruhe, Tabak Händler in die-ser Statt ?ja ,in alter und erfahrner Händler, der

den btsten Siock ron Cigarren eingclegt. wir
no» je gtsehe" haben. Die Cigarren find auf eine
?splendide" Weise ausgeltian und für zeiirtag«->s!c-
-scheuke berechnet, wer bei ihm anruft und rön ibm
kauft bat sicher den rechten Artikel und an den re»-
ten Preisen. 11?2

mag nicht kaufen in Zeiten wie jetzt?
Der Allentaun VM«hr ist der Platz dafSr. M. I.
«rämer macht die besten SinkSufe filr baar New
und spart keine Mühe um seine Kunden zu befriedi.
gen. Der Eckstohr ist einer der b.rlihmteften Hanr
d.l«HSufer in der ganzen UMZegend, und man kann
da mehr Geld sparen, wenn man da seine Einkäufemach», al« an irgend ein.m andern Orl oder Stehr.
Da« ist viel gesagt?aber dennoch wahr. Geht und
sehet und Ibr werdet finden daß e« so ist. n 2

sehr schSne Auswahl ren Fe i ertag «-

Äeschenken. solche al« «iicher. AldumS, Gäme«,
Puzzle«, Pocketblicher. Zedermeffer«, Tagblicher, u. I.
w., wurde soer-en erhalten und ist zu «trkculen in dem
Patriot Biichftohr, bei E. M 0ß, No. !Zl, West
Hamilion Straße, in Allentaun. Nehmt seinen Stork
in Augerschkin ehe ihr sonstwo kauft.

KS-Der Soldat W. C. S m i I h, Hiindler in
lSrSicreien. in der Bren Slra e, in Allentaun, hatAlle Selch- die in diesem Fache bandeln, l« weit ziurrirkgesetzt, daß sie ganz rubig find, und z->nz wenig
von Nrozereien zu sagen haben. Ganz recht aber
die« yäit« schon ein Jabr zuruek der Fall sein solle»
?denn Derjenige der Geld ersparen kann und thute« nicht, wa» soll man von dem denken? Wieder qe
öffnet

Handelohäuser die in dem Fache von
Feierlagü-Aefchcnken gute G.schcis,» mache» wollen
dürfen e« nicht oerfeblen in dem , Secha Saunt» Parriot" zu ?aooerteisen"?sonst tonnen fie gar sehr leicki,
in ihren Erwartungen geläuschr werten er eireu-
lirt libetall und unter g»t b.zalilenten Slassen, »nd
die Preist die angerechn«, werden, sind ganz billig.

D. K e m m e r t r. in Alltntaun. ferdei tdl« ganze werte und breite We»auf. bessere Siqarr.n
und alle ander« Arten von Tabak hervorzubringen
al« er in einem Srokr hat-und dl? Nämliche auch

K5-«auf, Sure S h r i ft t Ig«V s. »H I,k e
in Moß' »oblftilem Buchstohr, in Allentaun. hr
hat «inen vollen und «ohl au«gewähl,en Slo<t.

Weiß' Kleidcrladcn.
Und wert und br«it im Land,

Der Händler W er ß ganz sicher hat.
Wie allgemein bekannt.

Auch da« weiß jede« kleine Kirch,
Da ist gar nicht z» spafftn,

Daß sein« Wu°r.« jpotibillig find.

Von Kopf z« Fuß «in Szißntßinann,
Der'» rom Grunde au» vtrfteht?

Wie ntan dit i!«ute ?pliesen" kann.
So auch?Alle« zu ihm geht.

No. I». West-Hamillon-Stra?r, naheHagenbuch'« Gasthaus», Allentaun. 4?>2
Da die Weihnacht»-Feiertage jetzt schnillherannahen, und da« Geschenkcmachen mehr und

mehr auskommt, so sollte ein Jeder der paffende Ar-tikcl zum Verkauf hat, r« nicht vergessen, in dem
Saunw Patriot" ,u ?adoerlisen," denn dieser

Schritt bring» irgend einem «es»äst«mann mehr
Kunden, al« sonst Alle« da« «r thun kann. 4?2

?
«ir danken unsern Freunden rech, herzlich

, für dl« »i«ltn n«uen SubseribenteN, «ekanniwach-unqen, und Job - Arbeiten, dle fie un« in neuerer
Zell haben zukommen lassen. Keine Mlihe soll aber

> auch gespart werden in allen Siiicken volle Zufrie-d«nht» ,u geben und so sollen di« Preis, immer
d,llrz and recht sein. Rhoad«. 4?S

Ansverkauf an ersten Rosten.
Bnrdgt und Ion««, verkaufen nun an «r-

-! st«n Kosten -ine sehr schöne Lot von Frensch Mennes
> einschließend alle Farben »nd S»a«liruna,n von
Farben die gemach, werden.?Gleichfalls «ine Her-

!»bsetzung in allen Arten von Dreßgüter.

Die Rrcuzschlüssel.
Die cSeschSste aü diesem

ulÄren Gasthaus, haben sich
neulich dermaßen vermehrt, daß
noch ein zusätzlicher mZnnlich-
er Gehülfe hat angestellt yxr-
den müßen.-Die« Ist »et«
Humdog?und die angestelltt

Person »ersteht auch ihr Geschäft veVstSndig:

Der Wirlh tritt aber auch froh'n Sinn'S,

Siecht fleißig leine Gäst',« fei«.?
Keller, Bär, -llKleber»«,

Zst, mit dem beste« Vorbedacht,

An Ordnung jede« Ding gebracht.?
auch seine Heitel, fino bekannt,
Al« weit und breit im Lckd ;

Und seiner Kreide BllNgfett?
Sie ist da« Wunder dieser Seit.

Furchtbares Zerbrechen!
(MvosteV MstLMMeMauHk

Grim und Aenikger's
Neuer Stohr,

No. 0, West - Hamilton Straße, Allen-
taün, Penn'a.

Sie osserlretl Ihren ganzen neuen von
Güter, an weit reduzlrten Preisen, für dit ntich-
sten 30 Tagen?für wmlger al« fie tn den Ctties
gekauft werten können

DveG Gütev
Solche als Merinos, Poplin«, Plaids, AlpprraS,

Delains unv Print«, tn großen Quantitäten.

S«dawls! ScbawlS! SlbawllS!
Brochs, schwarze Thibit und Blanket Schai«.

Balmorals! Balmorals? M
Damcn und Misses Balmorals und Hoopskirss

an sehr niederen Preisen.
Flannels! Flannels?

Alle Arten, Qualitäten und Verschiedenheiten von
Flannels.

!Drtehi unb (Uafftmeve?
für Männer- und Knaben-Anzüge, an den aller-
niedrigsten Preisen haben keine Zeit alle anzu-
führen?und wollen blos sagen?daß wir Güter
wohlfeiler verkaufen, für weniger al« fie produ-
zirt werten und für weniger Geld al« fie sonstwo j
gekauft werden können.

Hlttter'Klelderi
Solche als Unterhosen, Hemden uNd Woltkie

Jacken.
Harpeta! Larpcts! Larpet«)

Solche als gloor und Stiegen . Carpet« alle
Breiten von Oeituch an den allerntedrigsten
Preisen. Vergesset den Ort nicht.

Grim und Rrninger.
No 9, West Hamilton Straße, 4 Thüren

oberhalb dem ..Tdler Hotel."
December 11, 1866. nqbv

Sinking Spring gegenseitige Feuer-
VkrsicherungS-Gescllschaft.

a ch r i ch t
ist hierdurch gegeben, an die Mitglieder der ge-
g,nse>tige» giUer-VerfichcrungS Gesellschaft, von
Sir.ting Spring. Berks Eauni?, doß ein Asseß-
ment von Sl auf jede verficherte 8I DUO gelegt
worden Ist. um die sich eingestellten Verlustt von
Mitgliedern der tesagten Ccmpagnien, durch geuer
zu bezahlen. ? Der Unterzeichnete wird aN den
hiernach angeführten Tagen und Plätzen gegen-
wärtig sein, um den Tax in Empfang zu nehmen.
Unaufgeschobene Sichtung Ist ermattet, Indem rück-
ständige Mitglieder ihre Versicherungen durch
Nichtbezahlung in 90 Tagen, vom lsten nächsten
Januar, verwirken.

December 3 l. 1366, a<N Hause von DatN»!
George, ln Fogeltvllle.

Januar l. lk<>7, am Hause von G. und B.
A o d d e r, In Trexlcriaun.

Januar 2. 1867, am Haust vdnStephen
H I 11, In Millerstaun.

Januar 3. und 4, 1867, an dem NÄen Hause
In Allentaun.

Jannar 5. 1867, In SiegerSville.
Januar 7. IBli7, am Siohr von John F.

W e I d a, In Lowhill.
Januar 8. INZ7, am Hause von G r o S>'

kop und George, ln Eermansville.
Januar 9. 1867, am Stohr vvn I. ond I.

M o ß e r, in Lpnn Tavnschip.
Januar IN. 1867, In J.'ckionville.
Januar 11. 1867, Vormittags, tn Lvnn-

ville.
Januar l 3 1867. In Seiberling«viae.

Zcskua Seiberl, ng, Agent.
December 1 l. 1866 N^Zm

Schätzbares
Liegendes Eigenthum.

Auf öffentlicher Pendu zu verkaufen.
Auf Samstag« den 15,en December, Um 1

Uhr Nachmittag«, soll auf dem Eigenthum selbstin Smau«, Lecha Eaunly, öffentlich verkauft

» Eine gewiße Lotte Grund,
Flegen tn besagter und Eauni,. »nlhal-
tend in d'r Fronte 4t Fuß und in der Tieft 20ö
Fuß. ?Dit Virbefftrungen darauf find,

AA». Ein l jStock hohes backsteinerneS
Wohnhaus,

hei ein guier 'nä'm Stall 18 bei
<il> Fuß. ?Dle Lotte ist mit allerlei vom bestenObst bewachsen.

Die Bedingung am Verkaufstag« und Auswar-tung von
James Widrig.

Dec. jl. 1ß66. nqlm

Hockendauqua Hotel
Al» vcrkaafen.

Die« ist ein sehr gewünschter Gast-
U»'» hau«>Stand und soll on günstigtn Bt-

verkauft werden?Gleichfalls
lein gute« steinerne« Wohnhau« und Lotte, »m
i nämlichen Ort.?Man rufe an bet

Grubt», Allentaun, oder
S. H. price, «gt., Hock-nduqua.

December 11. 186«

N ach r i chl
.

Is. Agent für den .Solda-en wöchentlichen M-ss.nft..... fjj, «ueniaun und
Jemand dir auf denselbensubscribiren will, d«r spreche vor, gebe «2.5 V abfür« Jahr, und die Zeitung wiid darauf prompt

gesend, t werden. Man rufe an bei
I. W. Reber,

Hotel.Dec. 11, 1800. nq3^

Henry Gabriel s
wohlbekannte

WMWÄMH
Allentaun, Penn'a.

Casfimer, Brlt - Teppiche, Blank.»». Fla nell,
SatiNett. HalbLtirleN.?WollK^rtw,

Cpinnrn, Wtben, Färben, Fol-
ien. Gin

Ich mache hiermit den SinwohnerU dieses und der
angrenzenden Cauntie« btkannt, daß ich bereit bin,
an m-inem Slablisemenie Wolle zu« Berdrbeile«
t^nzrinehm«».

Eine große O.uanlilÄt ausgezeichneter Waaren,
b,sonder« Casfimer, Zlannell und Bett-Teppirde, stnd
bei mir vorrälhig und im Großen und Kltin n billig
zu verkaufen «der fllr Wolle zu vertausch!».

Die Wollzüchter in diesem Lank «»theile werde«
«« zu ihrem finden, ihre Wolle direkt nach
der ?Allentaun Woll-Mühle" zu senden, denn ich
h«de mein Elablilement dergestalt erweitert, daß ich
glaube, alle Anbrüche außder NSH« und Ferne zeitig
und nach Wunsch befriedigen zu künnen.

Henry Gabriel.
Alk«nta»n Ma> 8, 18<i0. nalv

Bier y und Merz

Stiefel» nnd Schuhen.
Arbeit, welchen sie wolilfeiler verkaufen
man sonllwo dieselbe Ar'ikei kaufen kann, indem sie
bestimmt nur für Cäsch verkaufen.

laden Alle ein und ihren Eloek zuunteriuchen, eh« man sonst», kauft, indem sie voll-
kommen übe-zeuqt sind, baß Kunden sich befriedigen
können, insoweit es die Preise und Qualit«, anbe-
trisst.

Runden.Arbeit,
von jeder Art, so wie Flickarbeit, wird prompter Auf-merksamkeit geschenkt.

beschäftigen nur die cllerbesten Arbeiter,
und sind daher im Stande Fabrik Artikeln herzuftil

keinem andern Cladlisement kb.rtrrffen

Aufmerksamkeit wird der Verfer-
tigung von Zrench Kalb und Patent iedernen Stie-
feln gewidmet.

I.S. Bleiy, S. L. Merz.
Alltniau». Mai 8, IS6O. nqll

Nachricht.
A Rachtig! wird hier«

Mitgliedern
UTIV ter ~Süd - Wh,ithall

N Lebensstock - Berflcher-
ungs Gesellschaft gege-

ben, daß der jährliche Tax siir die Gesellschaft
nun gelegt, u.'d daß der Unterzeichnele, Peter
Laux, als Collelior ernannt worden Ist, welcher
an folgenden Tagen und Platzen, von 9 Uhr
Vormittags bis 3 Übr Naitmiitag«, gegenwär-
tig sein wiid, um denselben in Empfang zu neh-
men t

Auf alle Tcxcn die o>cht an du, hiernach fpezi-
ficirten Tagen und Plötz n bezahlt werden ?wer-
den 5 Percent, ausbin Thaler,angerechnet.

Dezember lg, 1666, am Hause »on Reuden
Beck, KreiderSbille.

Dezernber lg, äm Haust von Tilghman Möh-
ler, Nord WhkilhaU,

Dezember Lll, am Hause von Cvan Guth,
Nord.«!hr>,h.'U.

Dezember am Haule von Davib iitid
Alexander Peter, Waschington.

Dezember 22, am Haus.' von Jonas George,
Germane vlle.

Dezember 24, am Hanse von Reuben Seibert,
Lowhill.

-t. ezember 26, am Hause v.'n Jame« Zeager,
Süd-Whtitha».

Dezember 27, am Hause von Jacob Llpenbtr-
ger, Oder-Mceungie.

Dezember 28, am Hajes« von EharleS Lau-
denberger, EooperSburg.

Dezember 29, am Haust »on Weavet und
Steger, Allentaun.

Dezember 31, am Hause «on William Crolj,
Taiasauqua.

Peter Tollektor.
Die Mitglieder werden zugleich benMrichtiget,

daß der obge Collektor ermächtigt isW!e Rech-
Ntingen Derjenigen, welche an diesen nicht
abbezahlen, den Händen eines Frirltnricht»,« zum
Eintreiben zu übeegebeit. Auf Verorduung der
Board.

Jonas Lier?, Schatzmeister.
Dezember 11. 1K66 nq3m

Lecha Caunty
Pferbe-Vcrsicherungs-Gesellschaft.

Die Mitglieder dieser Association
versawMlln sich am von

o s, s »e»r-r? », in
Saunt,. am Samstag den Alen Ja-

Nliar töt>7, um lt) Uhr Vormittag«. Eine
Wahl für Beamtin siir das kommeide Jahr
wird abgehalten werden, und so wird auch das
Settlemknt der jährlichen Rechnung statifiaden.
Ein Beschluß wurde ehedem paßirt, daß »ein Col-
leklor mehr angestellt werden soll?daß aber alles
Geld an b'n Secrelar bezahlt w.rden mu?und
daß alle Solche welche länger als tret Jahre im
Rückstände find, hiernach »ichl mehr als Mitstll«.
der angenommen werden können. Piinltliche Bei-
Wohnung ist eiivarlet.

Robert Stemel, Scc.
Decemberil. n»3m

Nachricht.
Lecha Caunty gegenseitige

sicher iINj,S- Ge scll scha fr.
kür 12 D-.,.,t?«n der

werd's- Montag« den7,-n Januar ,O Uhr vormittags, am
öffentlichen GaSbC har l e s S,

' «»eimereville, besagicm Zaun^
""k"" lahrer-A.. . . >-"nkll'che Beiwohnung wird von allen

"'»T'i- .'trn erwartet. Auf «?».rag der Board.
Thomas C. Breinig, See.

> Dezember lt. 1K66 rqZni

Süd-SLHeirhzll Lebensstoct
Vtrsicherungs-Gcscllschast.

A Dle halb . jährliche
Versammlung der ?S.

»MM,» WheithaU kebenestock
N »II Verslchirungs - Gesell-j

« > schaft," wird gehalten
werden, «uif Samstag« den 29sten December, um
lv Uhr Vormittag«, am Gasthause »on W e a-ver und Sieger, in der Statt Allentaun.Pünktliche Beiivohnung ist erwartet. Auf Ver-ordnung dcr Board, der Verwalter.

Evaii Sccretar.
D.«mb«U. .

Kleidung!
Sehrt hier?es wird ein Stock

vött fertigen Kleider, u. s. w.,

An Kosten ausverkauft!

an No. Ost Hamü'ton Straße, einige Thü-
ren unterhalb dem ?Allen Häuft," «st damit be-

schäftigt seine» ganzen Stoa' »on

Meider,
Tuch, Cafsimereö, Sattinetts, Unterhem-

den, Unterhosen, WMen - H 'wden,

Hals - Anzüge, Sacktücher',
Handschuhe u. s. w., an

ersten Kosten aus-
zuverkaufen.

Der Überzeichnete hat sein Lokal an die Hirien

NhdadS und Ruhe
abgetreten, mit dem Verständniß, daß sie auch
alle die Güter die bis Lum lsten Januar 1867,
noch unverkauft sind, ihm üvn der Hand nehmen
?doch will er den ganzen Stück Wintergüter bis
dahin ausverkauft habe«. Alle Tüter werden an
Kosten und viele noch sogar darunter verkauft.?
Daher, Solche die von 20 bis 25 Prreent auf
Ihre Einkäufe von Winter - Kleldrwz, ersparen
ibollen, können dies thun wenn sie an Rs. 11,
Ost damilton-Steoße, nahe dem ~Allen Hause '
anrufeiu

Der Stock gesteht aus
501 l Ueberröcken, l.vlX) Sack-und Ge-

schäfts - Röcken, 2VO Dreß - Röcken,
Paar Hosen unv Brustlappen?-

gleichfalls einer großen Lot von wolle-
nen Hemden, Unterhemden, Unterho-sen, all? Arten Handschuhen, Hals-tücher, Gravats, u. s. w.
«S-Eine vortreffliche öot von Tuch, Easstine»

res, Sattinelt«, u. f. w , witd sämmtlich an erstenKosten verkauft.
F. H. Breinig.

November 27, 1866. nq4m

Da»
Collegiate-IlljMllte

und
Beabemke.

Die« ist der Name von der Hochschule ln Al-
lentaun, früher unter dem Namen » ?Da« Allen-
taun Semtnary" bekannt. Da» Eigenthum und
dt» Gebäude In welchen diese Schale gehalten
wird, soll jetzt durch eitle Aktien Gesellschaft (Stock
Eompagnte) für da« bleibende Local der Schule
gesichert werden. Die Schult soll durch einen
Berrvallungs-Rath (Board of Iru«tte«l geleitet
und von tüchtigen und erfahrnen Lehrern gehal-
ten werden, als elne Vorbereitung« » Schule, In
welcher Schüler für die verschiedenen Geschäfte
und Berufe im Leben sollen angebildet werden
köi ncn. Da« Geld welches In das Eigenthum
gelegt wl'd, ist.ganz stchet, wird Zinfeil tragen
und sehr viel Gute« stiften. Folgende Personen
haben Antheil' unteischrieben und die Namen
derer Welte noch Antheile nehmen, sollen von
Woche zu Woche hinzugesetzt werden, bis alle An-
theile unterschrieben find. Das Subscripttons-
buch liegt in der ~Ersten National Bank" in
Ai.enta>m,

Ködert E. Wright,
Wm. H.
B. Hausmatn
W.Rath,
S. K. Brobst/
E. Koons,

Committee

Stock-Unterschreider^
Antheile Erlauf.William SSiger, S 55V0

James Messer, S SVÜ
Martin Stipel, Z ZW
Lewis Klumv, 5 SW
Andrew Keck, 2 AXI
Henry Welnehelmek, 25 25VV
WiMam B. gogel, 1 tvtl
Owen Mack, t ' t(X>
S. K. Brobst, t I<X>
T. W. Kramer, t Lyy
lonäthatl Reicharv, t
Wm. H. Blumer, 5 Sog
C.W.Eooper,- 2 Syf)

Alfred Saeger, >1 ö > 50»Z.-k.Sd,^
I. D. Snle«,
Trexler, Ha,lacheru. Co., t'
T. Leopold, -
g.I. Schmitz. .^'s,^.
T. F. Weiden.

'

1 X/
E P"V> 25 V 2!-^g Knauß. j X 25^0I I. Ueber'o.h. Z w«
Tin«-.» I-.er, , Uz M

Krame-, 1 jt,o
Säger, 1

I. H, L e
O.A. Miller z
W. H. t
S. B. Abncwalt, t Itlg
E. D. ?eisen.mg u. To., l ltly
Rob'.t ir. W.jght. j

Ritter. S 2l>N
Krämer, t IVO

W. Rath, t Wg
1. W Foget, t Igg

E. A. Bauer, t Igg
November 20, nqbo

Nachricht
wirh hiermit gegebn, daß die Unterzeichneten al«

der binterlassnschaf. »es verstorbenen
Daniel Klein, letzthin von Qver-Milford Tajin-
schip. i.,cha Sauntv, 'rno.,nt worden sind. Alle

?och an besag«. Hinter,
lassenschast schv.oen., find hierdurch ersucht inner«
Haid b anzurufen und Nichtigkeit zu ma-

und solche die noch rechtmäßige Anfor-
Hungen haben mögen, find gleichfalls ersucht die.
selbe innerhalb dem nämlichen Zeitraum wohlbe«

, stätigt einzuhändigen an
David Klein,
Daniel K!ein,

. Executoren.
?iovem<er 27. 1366 rq<Zm

ior siilv Iloro. I

Marktbert«bt».
Preise in am Montag.

Zl«,«r («Srrtl) Kl 4 tK>,j
(«»schtl) 2 7li>

Si«qg«n . . . . I4M
«elfchl«r» . . «>l
Hüstr .

. . 55 <
<luch«a>j«» . 3 <X>i

Zl-ch-ftcnit». . . 2 75!
Ktttfaame» . N lX>!

Tim«th?faam«i> . 4 W",
«ruudbktrt» . . lv<
«al, 1 25><
Eier (Dusend) . M<

»»Ner (hfl,»») . .40
UnichliN. .

. . »

Schmal« .
.

. .tS
«ach« .... «»

echinkenfltisch . .IS
Stitenftilek« . . .14
»tpftl «HI«k», . S «

Zi«ggen-wh'St«y . Z SO
Hie»»r?-H«lz(Kl«fi) S vtt
Sicht» »H»l, .. 4 lX>
S»«i»t»hl»»>(Z!«»»»)S V«>>p«

... . 80V

Eine große Wlegenheit t
Cirv vovlweMieher

Gast.HtttlS Zteulöj
Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Samstags d.n 22sten December, u« t

Uhr Nachmittag, soll am Gastoaus« von B. I«
Hagtnbuch, öffentlich vtikauft werd»».

Ein vortrefflicher Wirthstand/
VltgtÜ auf dtm Süd-westlichen Sckc t« O!tN

L iiiden Straßen, in der Stadt Allentaun ?Die
daz ugehülig« Lotie rnthält tn dtr Front an besagt
ter i.>en Etraße 57 Fuft und ln der Titft on de»
sagttr LindtN Streßt 23V Fuß. Die Äcrbtffi»
rungtn darauf stnd

Ein zweistöckigt.S backsteinerneS
Gasthaus,
bei 3ö Fuß, mit einer

änftossenden sehr g,rSu»
WmWAtl Da« Hau«.

auf die beste Weist er-
baut, ist vorth.'ilhbft fü» gedachlt Gtschäflt tingt-
richttt, indemtS in 2l »ingetbeilt

ist. Auch b.findrt sich »ln gut tingnichttter Ge»
schäftSktller darunttr ?und so ist dos Gas durch
dasselbt gebracht und eine Eislerne b ssrdit stch bel
der Küche, und so stnd auch in desr Hc fe zwei Hy-
dtants ongtbracht; Ebenfalls bifi idet stch tin h«rr»
licher Sched darauf, und überhaupt ist Raum git»
nug da um 100 Pferde zu stellen. Die Hälfte
davon ist gegenwäitig eingerichtct um Getraide
aufzuschtt'en. Im Ganzen genommen, ist die»
einer der nnd schönst ge!egenen Wirtht«
standö in ge'nz Alleniaun.

Ja es ist die« rvertdoollec und herrliche« Ei-
genthum, Und wohl die Aufmerksamkeit von Kauf-
lustigen werth.

Ss ist dsts ein Theil dt« hln'tilassenen litgende»'
Bern ögenS des verstorbenen Jacob B t tz, letz«
thin von besagter L>.'adt und liauntp.

Die Bedingungen am Berkaufttage durch
ttvward Sclierer, Cx.eutor.

Lvm. Auclioner.
November 13. 131.> K nqbv

Schätzbares
Liegendes Eigenthum.

Durch Privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bat sich enischloßen da» hi»r«

nach dtschriebent herrliche und werihzolle Grund-
Eigenthum, privatim zu verkaufen:

No. I.?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen in Süd-Whtitdall Taunschiv, Lecha Eaua-
iy, dicht bei dtr Stadi Alltntaun z glänzend an
Ländtr von Ephralul Mr m, «aniuel Seider und
Daniel Mohr; «nthaltend 5 mehr oder
weniger.?Das La,!v lü von erster Güle?Ktn,
besseres Ist In der Nachbarschaft Dasselbe Ist
unter guten neuen Fensen, »nd die H»lf>, davon
ist in Gras und die andere Hälfte mit Srkaldt»
btsät».

No. 2.?Eine herrliche Wirft,
gtlegen in Salzburg Taunsch'v, be saattm Saunt,,
dicht bet der Wasserhau« Mühle bti AZ.niaun
enthaltend 2t Acker.?Die« ist ein Tlück Wte-
senland, daß gan, bestimmt kein, bessere« im Caun-
ty zu finden tst.
No. Z.?Die ungeth eilte Hülste einer

Lotte G rund,
gelegen In der Stadt Allentaun, i». zwar zwischrn
vtr?«en u. 16ttn St fronend an ditLindtn-
«traße; gränzend an Lo?.n von lisse Grim,

und Abraham Worn-.an ; enthaltend in der Fronte
Fuß und k. der Tl.f. ?30 Fuß -Darauftst eine «ut« Scheu errichte»

Alles das obiqe E genthum ist sehr wertbvoll,
und sollte dle Äuf»e»ksamkeit von Kauflustigen

M'.N.-Besoideez noch da tl. Prel?UN» vtdii'.gungen leicht gemacht weiden sollen.Soll'» da« Eigenih- m nicht bis zum 2ksten
D'l'.mb.r (2"r verkauft sein, so foltes vaen an jknem T agt und zwar um l Uhr dt«
/iachinittags, am Gauhause von B. I. Ha«genbuch, aut öffentlicher V'ndu verkauft wer-
den.

Und dan n die Bedingungen, u. f. w . durch
William Grim.

,z. jggg

Nachricht
, wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnele als

Executor von dervil terlassenschaft des verstorbe-
nen John Reinhard, letzthin von L?nn
Taunschip. kecha Eauniy, angestellt worden
tst. Alle Diejenigen daher, nelche noch qn
besagte schuldig stnd. werden
hierdurch aufgeforkert innerhalb tZ Wochen apzu-
eufen u»,d Unv Solch, die no<H
rechlmäß geForderungen haben mögen, stnd glsich-
falls ersucht solche innerhalb besagter Zelt nohl-
bestätigt einzuhändigen, an

Joshua Weida, Er'or.
Oktobn 30, lSöö. y

Auditor s Anzeige.
In d.m Maiftnqericht von Lccha üaunti?.

In der Sache der Rechnung vl>n AugustuS W,'
Neber Administrator von der Hinierlaßenschastde« verstor b«ntn Bernesllle Neber. lidlhia von

Lecha Eauniy.
Uad n». November 9 ISLK, auf Vorschlag

der Hnren »7l ver und Runk, ernannte die «ovrt
E. I. Moore. Esq., al« Aiititor. rm die Rech,
nung übenusehen, winn nö hig üb,r,us»tteln.
VertbtillNg nach dem Gesttz zu machen.

AuS den Urkunden.
B.,tuq,«?W. W. Hartzel, Sierf.

! Dtr obengenannte Auditor wird den
j seiner Ernennung nachkommen, in seiner lssmtS-

in Allentaun, auf Dienstags den
! December, um l Uhr Nachmittags cllvo all» lii.
! Personen eingeladen stnd gegenwärtig

E. I. Moore, Andittr.Äo».2a,iBe«.

Dector Herrick's
berühmte MeMnen. nämlich - AbfSb'ende
besonders aus die Leben wirkend i Stärk,..-
d e S P sk a st e r, für Rück, und T»itesch»»r«ii /

I. B. Moser, ApccheZ-?<


